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Stettin, vom 3. September. 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Kronprinz, find geſtern, von 

Berlin kommend, bier eingetroffen, haben hier bloß die 

ferde wechſeln laſſen und ſofort Hoͤchihre Reife nach 

olinow fortgeſetzt, wo die ate Diviſion zum Felddienfie 
verſammelt iſt. 


S n 
c. Mai. ni aben dem Superinten n 
Hennecke zu Soeſt den rothen Adler-Drden dritter 


in An n in gleicher Eigenſchaft an 
aueh n 8 10 155 bel Fand 


gerichts zu Inſterburg verſetzt, und ihm fein Wohnſitz 


fungirende Jußiiz-Commiſſarius Fiſcher iſt zugleich zum 
Notarius im 
Paderborn beſtellt worden. 


— 


Berlin, vom 1. September. 


| Des Königs Maj haben dem Regierungsrath Koppe 


den Character eines Geheimen Regierungsraths aller⸗ 
adi fi beizulegen, und das desfallſige Patent Aller⸗ 
dchſtſeloſ zu vollziehen geruhet. a 
Se. Koͤnigl. Maß. haben die Ober-Appellations⸗Ge⸗ 
Ldichtsraͤche Böck und Wolff in Poſen zu Geheimen 
uſtizraͤthen zu ernennen den der 228 8 
e. we Maj. haben den Friedensrichter Karl 
Heinrich Wilhelm Zentſchel zu Bromberg zum Juftiz⸗ 
rath zu ernennen geruhet. 7 ! 
Se. Königl. Mar. haben den Friedensrichter Milewski 
Geo zum Juſtizrath allergnaͤdigſt zu ernennen 
et. ger ** er 1 


„e Kinigl. Maj. haben geruhet, den Juſſiz⸗Com⸗ 
miſſarius Aaulfuß zu Frauſtadt zum Fuße Commif- 
ſuer d 1 5 
bisherige Landgerichtsrath Köhler iſt zum Juſtiz⸗ 
Herne und d in. de zu Aaalgsteg kr 
und zugleich zum Notarius i 
Nac beſtellt ade, g & & : 8 8 ie 
— Berlin, vom 2. September. 
Se. Mal. der Knia hab 
Ober⸗Kuͤſter Strohmann u Stern Htaliehrer ne 
Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 
Der bisberige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Lorenz iſt zum 
regen arius bei dem Ober⸗Landesgerichte zu 
oͤslin beſtellt worden. 
Aus den Niederlanden, vom 25. Auguſt. 
Nachdem die Kaiferin von Braſilien zu Ghent einen 
Courier vom Dan ch Barbacena erhalten hatte, hat 
J. M. am 23. die Reiſe nigch Oſtende, um ſich daſelbſt 


J. a 
einzuſchiffen, angetreten.. 

15 Swaböln) vom 21. Auguſt. 

Heute hat die Kroͤnung Ihrer Maj. nach dem vor⸗ 
e e Ceremoniel ſtattgefunden. Der König und 

ie Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin be⸗ 
aben ſich in feierlichem Zuge nach der St. Nikolai⸗ 
Kirche Voran gingen die Mitglieder der Reichsitände: 
zur Seite oder im Gefolge der allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ten befanden ſich die oberſten Staats, Hof⸗ und Kron⸗ 
beamten, die Seraphinen⸗Ritter u. f. w. Der Erzbi⸗ 
ſchof von Upſala verrichtete unter dem Beiftande der 
Biſchöfe des Reichs die Salbung, und der Biſchof von 
Linköping hielt die auf- die Feierlichkeit bezuͤgliche Rede. 
Als der Augenblick der Salbung nabe war, nahm die 
Königin die Fuͤrſtliche Krone von ihrem Haupte, welche 
von dem Ober⸗Marſchall auf den Altar geſtellt ward. 
Der Kronprinz war J. Mai. beim Niederinicen behülf⸗ 
lich. Der Erzbiſchof von Upſala ſalbte die Königin auf 
der Stirn und an den Handgelenken, worauf J. Maj. 


ſich erhoben und den Thron wieder beſtiegen. Nachdem 
der I unterſtuͤtz von dem Grafen Roſenblad, 
der Königin die Krone wieder aufgeſetzt hatte, verlas 
erſterer ein Gebet, und ſodann wurden J. Maj. die 
übrigen Reichs Inſignien, als das Scepter und der 
Reichsapfel, uͤberreicht. So wie dies geſchehen war, 
rief der Reichsherold mit lauter Stimme: „Jetzt iſt 
Königin Eugenia Bernhardina Deſideria als Königin 
von Schweden, der Gothen und Wenden, gekroͤnt. Sie 
und keine andere!“ Hierauf begab ſich die Königin zum 
Könige und nahm die Gluͤckwuͤnſche Ihres K. Gemahls 
entgegen, kehrte dann auf Ihren Thron zuruͤck und 
empfing die Gluͤckwuͤnſche des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin, und ſpaͤterhin die der oberſten Kron⸗, 
Staats⸗ und Hofbeamten. Als der feierliche Zug wie⸗ 
der nach dem Schloſſe zurückkehrte, wurden JF. MM. 
und KK. HH. von dem Jubel einer zahlloſen Men⸗ 
ſchenmenge begruͤßt. 
Stockholm, vom 25. Anguft. e 
Am Tage Ihrer Krönung ließen Ihre Maieſtaͤt die 
Königin 6000 Reichsthaler unter die Armen der Reſi⸗ 
denz vertheilen. 
Aus Sachſen, vom 23. Auguſt. 
In einem Schreiben aus Leſpzig heißt es: „Der Ab⸗ 
fälus der Uebereinkunft einiger großen Mächte in 
Deutſchland wegen Handels⸗Etleichterungen hat bier 
roßen Eindruck gemacht, und Vlele wuͤnſchen, daß die⸗ 
Bunde. Sachſen beitreten moͤſe. Im Handel 
berrſcht jetzt eine große Stille; indeſſen hofft man eine 
gute Michaelismeſſe, weil- die Beduͤrfniſſe im Oſten ſehr 


groß find. 
Frankfurt, vom 24. Auguſt. 
„Der acht und zwamzigſte dieſes Monats, an welchem 
Tage Göthe 80 Jahre alt wird, ſoll auf der bieſigen 
Bühne durch eine Darſtellung ausgewaͤhlter Sceren aus 
dem „Fauſt“ des Dichters gefeiert werden. Mebrere 
Wal. Pereine treffen Vorbereitungen, ihre freudige 
hellnahme an dem feſllichen Tage auf geeignete Weiſe 
zu erkennen zu geben. > 

Der Ritter Paganini iſt vorgeſtern Abend hier einge⸗ 
troſſen, er wird mehrere Concerte geben; es find ſchon 
viele Meßfremde hier, und man darf daher um fo mehr 
. daß dieſe Concerte ſehr zahlreich werden bee 

icht werden. . 

Aus den Maingegenden, vom 28. Yuguft.- 

Vor einigen Tagen hat ein Soldat im Spital zu 
Muͤnchen eine Natter von ſich gegeben, und iſt ſogleich 
darauf geſtorben. ; 

. Wien, vom 25. Auguſt. 

In Folge der Peſt in den Fuͤrſtenthuͤmern, hat. die 
Orſtr. Regierung zur Vermeidung jedes Ungluͤcksfalles 
nur drei Waagen zum Einlaß erlaubt, die Qunrmntänte- 
zeit erhöht und alle Vorſichtsmaßregeln verdoppelt. An 
einem Paß liegen 139 kranke Flüchtlinge, worunter ſich 
mehrere Verdaͤchtige befinden ſolten. 

N Paris, vom 21. Auguſt. 

Der hieſige Griechen Verein fordert die Beſitzer von 
Eiſen⸗Fabriken und Schmieden auf, zum Beſten der 

Grtechen alle Arten eiferner Werkzeuge bei dem Vereine 
abzultefern, da es in Morra beſonders an Eiſengeräthe 
um Ackerbau und andern 3 fehle. Die 

men der Geber ſollen nicht allein hier, ſondern auch 
in Griechenland bekannt gemacht werden. 


Dem Conſtitutionel fge wird di Armee 
Hart der bisherigen daf Yantalans bre wibe achat. 


\ 


ten. Es würde daraus für eine Armee von 150,000 M. 
eine Erſparniß von 600,000 Fr. hervorgehen. Dieſe 
Verbeſſerung verdanke man dem vorigen Kriegs⸗Miniſter. 

Dem Vernehmen nach werden die Franz. Truppen 
bald von Moren zurünkehren, und die Griechen von 
den Englaͤndern gaͤnzlich verlaſſen werden. 


aris, vom 22. Auguſt. 

Das Journal des Deb, ſagt: „Die Treue gegen den 
König und die Anhänglichkeit an die conſtitutionellen 
Freiheiten aͤußern ſich fortdauernd durch ehrenvolle Ab⸗ 
dankungen. Bewährte Moyaliiten, muthige Beſchuͤtzer 
des Ungluͤcks, Opfer des Kaiſerlichen Despotismus, Alle 
beeilen ſich, ein Miniſterium zu verlaffen, das dem Fuͤr⸗ 
ſten wie dem Vaterlande nachtheilig iſt, deſſen bloßes 
Erſcheinen das Öffentliche Vertrauen erſchuͤttert hat, und 
deſſen Beſtehen mit der Sicherheit des Throns und mit 
der Ruhe Frankreichs unvereinbar iſt. Jeder beeilt ſich, 
der Monarchie dieſen letzten ſchmetzlichen Beweis von 
der Unveraͤnderlichkeit feiner politiſchen Grundfäge und 
Neigungen zu geben. 

Ez iſt von einer großen See-Expeditlon gegen Algier 
die Rede, welche von 30000 Mann Landtruppen unters 
ſtuͤtzt werden ſoll. Bis auf weitern Befehl find alle in 
Toulon befindlichen Kriegsſchiſfe und Bombarden an⸗ 
gewieſen, ſich jeden Augenblick zur Abfahrt bereit zu 
halten. Ein Bombardement von Algier ſcheint ungus⸗ 
bleivlich, Wie man vernmmt, bat Hr. de la Bretonniere 
zu dem Dey gefagt: „Der Allerchrſſtlichſte König ſchickt 
mich zu Dir, um Dir kund zu thun, daß Er Dein 
Feind nicht iſt und den Krieg nicht wünfcht: da Du 


gung zugefuͤgt haſt, ſo wuͤnſcht Er zu willen, welche 
ierauf, e 
einem Chriſten, 
ich Die den Kopf 


Suppe und 
Hr. A 


8 aris, vom 24. Auguſt. 
„Der Courier 2 ſagt: „Unter den Plaͤnen des neuen 
Ministeriums wird auch der genannt, allen ſteuerent⸗ 
richtenden Legionairs das Wahlrecht, und allen Stabs⸗ 
offtcteren, welche ein Gehalt von 5000 Fr. beziehen, die 
VWahlfäbigkeit zu ertbeilen. Außerdem ſolle der fuͤnfte 
beit aller Givil-Aemter den verabſchtedeten Militairg 
perlichen werden. General Bourmont, wird binzuge⸗ 
fügt, wolle ſich durch dieſe Beſtimmungen die Gunſt der 


rmee erwerben.“ ; 
neue Art Fuhrwerk in Paris 


Demnaͤchſt wird eine 0 
gleben werden. Wagen, welche den ſeltſamen Namen 


ſcho iſchaching führen, ſollen jedem, der ſich abonnirt, 
und Beefſteak vor die Thuͤre führe Der Er: 
finder dieſes Projekts iſt der bekannte Menſchenfreund 
ppert. 
— 1570 vom 995 Auguſt. 

0 rivatmittheilung. ; 

Der König fcheint feſt entichlofen, ohne Unterfchicd 
der Parthet die Rubeſtörer zu beſtrafen. Man ſpricht 


bereits von der Abſetzung einiger hoben, axoſtoliſch ge⸗ 


an 
Kommen; 


'nnten Beamten, ja ſogar von der Veranderung des 
anzen Cabinets. Der Schwager des Finanzminiſters 
alleſteros iſt von dem Subdelegaten der Polizei ver⸗ 
aftet worden ; BERGE us 
Graf d'Espana, der fein Verfolgungsſyſtem auch über 
die Provinz Valencia auszubreiten. gedachte, fandie zu 
dieſem Zwecke einen ſeiner Adtutanten an den en 
General⸗Capitan Longa, weicher demſelken aber anden⸗ 
5 ließ, Valencia binnen“, Tr Stunden bei Gefahr 
0 0 der zu ve } 

nr reset, vom 13. Auguſt. 
a Privarmittbeilung ) MI ee ae 
Die Stadt Madrid tät für die zukünftige Königin 
Auen Schmuck von 66000 Tölr. an Werib, aufertigen. 
Die Nuückkebr des Hofes nach der Hauptſtadt iſt auf den 
27. Sept. feſigeſetzt. Mittlerweile wird ſehr thaͤtig an 
der Einrichtung der Zimmer im Pallaſt gearbeitet. — 
Die Verweiſung des Erzbiſchofs von Toledo bat ic) 
Richt befiätigt;, aber es beißt, der n Cixillo werde 
die Hauptſtadt auf einige Zeit verlaſſen müſſen. — In 
den Provinzen hört man noch immer von Stuͤrmen 
und lieberſchwemmungen. i 

Liſſabon, vom 8. Auguſt. 

85 (Peivatmittheilung.) 8 
Die Prinzeſſin Bencdietg, Großtante D. Miguels, 
ii ſebr krank. — Dem Vernehmen nach, ſoll der Biscn 
5. Qucluz, des Infanten Barbier, den Herzogstitel er⸗ 
balten. Sein Vermögen, das bereits ſehr groß iſt, hat 
einen Zuwachs durch zwei Comthureicu erhalten, die 
Monatlich 4060 Tblr. einbringen. — Der Ayoiketer 

inbeiro war nach ciner mehrmonatlichen Gefangen⸗ 
chaft als unschuldig entlaſſen worden. Drei Tage 
arguf erfuhr er, daß feine Pachtung bei Santarem auf 
Anſiften der Mönche niedergebrannt worden. Sy ver⸗ 
ren die Apoſtoliſchen mit den Conſtitutionellen, die 
rer Verfolgungswuth entriſſen werden. — Die Gm 
seta vom 6. enthalt einen Artikel, der großes Auffeben 
gt: die alle Königin nämlich verleihet jetzt Orden 
mit ihrem Bilduiſſe. f 
an Am 7. d. iſt Hr. Joſ. Lopez da Cunha mit Depeſchen 
den Miniſter des, Auswärtigen aus London ange⸗ 
diefe: lebhafte Communikation zwiſchen den 
iplomaten. in London und Liſfabon scheint ſich auf die 
Donna Maria nach Rio de Janeiro zu be⸗ 


D 


Wreiſe⸗ 


der 


leben, die Don Miguel ſehr wüͤnſcht. Man glaubt 
2 Unthätigkeit unſers Geſchwaders vor Terecken bange 
mit dieſer Angelegenheit Sufammen, indem daſſelbe Bes 
fehl haben ſoll, nichts Enſſcheidendes cher vorzunehmen; 
als bis man beſtimmt wiſſe, ob die junge Koͤnigin ihre 
ee — 55 3 nicht. Man — nämlich, 
0 werde capituliren, wenn die Fuͤrſtin nach Bra⸗ 
ſilien zuruͤcrreiſt. 5 2 Bas 


gehabt 
das verſch 
tournirte, 
den weit i 


Gen. Victoria aus dem Innern im Anmarſche t 

wird (hen. Miranda ſich zwiſchen zwei Haage or 15 
zwungen, die Waffen niederzulegen, befinden. 
wird den Spaniern Widerſtand leiſten, obgleich nicht 
mehr als 800 Mann Truppen darin liegen. Die Par 
trioten vereinigen lich und verzweifeln nicht am Heile 
der Nepublik. Unterdeſſen liegt der Handel in den letz⸗ 
ten Zuͤgen, Geſchaͤfte ſind unmoglich geworden, und die 
beſten Ländereien. liegen durch die Entfe 
beiter unangebauet. 8 


ond 
Die Feindſeligkeit, 


rnung der Ar⸗ 


on, vom zz. zuguß. a 
welche das letzte Franz. Miniſte⸗ 
um gegen die Bulle und das Circular des Pabſies an 

die, Frauz, Erzbijchöfe und Bifchdfe offenbarte, ſoll der 
alleinige Grund feiner: Abſezung ſein. - 

Man belr es bereits für nöͤthig, ſich genauere und 
umſtandlichere Berichte, als die gewöhnlichen Mitthei⸗ 
lungen aus Irland find, zu verſchaſſen, damit dieſe als 
Praͤliminarten zu den neuen Maaßregeln, welche die 
Umfande erfordern dürften, dienen können. Zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes befindet ſich jetzt in amtlichem 
Auftrag ein angeſebener Mann in Irland. Irgend 
eine, Mgaßregel dürfte in der nächſten Seſſion dem 
Parlament vorgelegt werden; die Praͤlim narien find 
bereits eingeleitet worden. Der Globe meint, daß der 
Regierungsagent wegen der in der naͤchſten Parlaments- 
ſeſſion einzuſührenden Armengeſetze nach Irland abge⸗ 
ſandt worden ſei. 

London, vom 25. Auguſt. N 

Marg. v. Barbacena iſt am 3 nach Oſtende 

abgegangen. Selbigen Tages hatte die Koͤnigin von 
Portugall von Seiner Maj. in Windſor Abſchied ge⸗ 
nommen, um ſich mit ihrer Kaiferl. Stiefmutter in 
Portsmonth nach Braſilien analen. 

Dem Morning⸗Journal zufo ge, wollen die Ver. St⸗ 
ſich der Span Erpedition gegen Mexiko widerſetzen. 

Bolivar bat mittel Decrets aus Jukto von d. Mai 
einen neuen Zolltarif errichtet, damit Geld berbelge⸗ 

ſchafft werde, den Krieg gegen Peru fortzuſetzen und 


* 


Canweche 


ndthigenfaſls Spanien zurückzuweiſen. Alle Einfußr⸗Ar⸗ 
tikel ſerfallen demgemäß in 8 Claſſen, welche auf inland. 
S 15% his 80%, und auf ausland. Schiffen 18) bis 
35% pet. Zoll erlegen. Der Tarif tritt mit dem Iten 


Juli in Kraft. 
London, vom 26. Auguſt. 
Der Courier kann nicht aufhoͤren, der Vortheile zu 
ara, welche die Ruſſen durch die Eroberung von 
De in Afien errungen haben. „Daß nach Vor⸗ 
theilen von ſolchem Umfange“, heißt es in feinem letz⸗ 
ten Blatte, „wenn auch nicht eben ſo wichtige Erfolge 
in der Europätfchen Turkei noch flattfinden follten, ein 
Frieden gewöhnlicher Art zwiſchen den beiden Mächten 
Abgeſchloſſen werden dürfte, glauben wir nicht. Con⸗ 
ſtantinopel wird unbezweifelt entweder ein von Blut 
etraͤukter Aſchenhaufe, oder, wie Erzerum, der willige 
efangene des Ueberwinders. Der Sultan hat keinen 
ichern Zufluchtsort mehr, noch weniger ein Reich in 
fin. Zu glauben, daß, wenn einmal der Thron 
Mahomeds umgeſtürzt iſt, chriſtliche Hände ihn wieder 
aufrichten und zu feiner früheren Größe zuruͤckbringen 
werden, heißt aber 15 ſoviel, als der Meinung ſein, 
daß der Menſch und nicht der Himmel das Schickſal 
der Volker heſtimme und leite.“ 
. Warſchau, vom 24. Auguſt. 
Aus dem ne zu Aidos iſt folgende Pro⸗ 
slamation erlaſſen worden: d 
„Der Ober⸗Befehlshaber der Ruſſ. Armee, welche der 
Sieg bis in die Ebenen Rumeliens geführt hat, kann es 
nur beklagen, daß die Ottoman. 1 mit blinder 
1 die ihr im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
aiſers aller Reußen gemachten Vorſchlaͤge, deren 
Annahme die Uebel des Krieges beſeitigen, und den 
friedlichen Bewohnern 5 — Gegenden Ruhe und Zu⸗ 
er wiedergeben würde, zuruͤckweiſt, und ſieht ſich 
adurch in die — — Nothwendigkeit verſetzt, ſeine 
Siege zu verfolgen, das Land zu befehen, und ſo weit 
vorzüruͤcken, als es die Winne will, um auf dieſe 
We f den Sultan zu zwingen, der Stimme der Ver⸗ 
nunft und der Menſchlichkeft Gehör zu geben. In Erz 
Ser dieſer peinlichen Pflicht hegt jedoch der Ober⸗ 
zefehlshaber den lebhafteſten Wunſch, den friedlichen 
Einwohnern, Muhammedanern ſowohl als Chriſten, 
die Laſten einer militaͤriſchen Beſatzung zu erſparen, 
oder vielmehr ihrem Untergange vorzubeugen, der un⸗ 
vermeidlich ſein wuͤrde, wenn ſie, durch die Annaͤhe⸗ 
rung der Armee eat den ungluͤcklichen Ent⸗ 
bel faſſen ſollten, ihre Wohnungen, ihre Doͤrfer und 
hre Städte 1 verlaſſen. Demzuͤfolge hat der Ober⸗ 
befehlshaber für gut befunden, folgende Bekanntma⸗ 
chung zu erlaſſen: 1) Alle Muſelmaͤnn. Bewohner der 
Städte, Flecken und Dörfer werden aufgefordert, mit 
ihren Weibern und Kindern ruhig in ihren Wohnungen 
und im Eigenthum zu bleiben, ohne zu befürchten, von 
irgend Jemanden beunruhigt zu werden. Sie find nur 
verpflichtet, alle ihre Waffen abzuliefern, die an einem 
ſicheren Ort aufbewahrt werden ſollen. Es wird dar⸗ 
uber ein ausfuͤhrliches Verzeichniß gegeben, und werden 
dieſelben beim Frieden genau wieder abgeliefert werden. 
2) Die Einwohner werden in Ausuͤbung der Muham⸗ 
3 1 8 f 
e werden ihre Mofcheen un re Imams behalten, 
die fuͤnf Gebete in den dazu ite Stunden voll⸗ 
iehen, und ſo wie ſonſt das Freitags⸗Gebet, den Hutbe, 
m Namen des Sultans Mahmud, ihres Souvergins 


einer völligen Treibeit 3 g 


Armee und auch eine 


und Kalifen, berſagen, denn es verſteht ſich, daß die 
Muſelmaͤnn. Bewohner, welche die von Kt Ruf. Trup⸗ 
pen beſetzten Gebiete nicht verlaſſen, deswegen nicht ge⸗ 
halten find, Ruf. unterthanen zu werden, ſondern ſo wie 
früher, Unterthanen des Sultans bleiben. 3) Alle Lokal⸗ 
behörden von Städten, wie Adrianopel u. A., die van’, 
die Cadi's, die Notabeln u. ſ. w. werden ebenfalls auf⸗ 
gefordert, ihre Wohnſitze nicht zu verlaſſen und ſich fer⸗ 
ner mit der Adminiſtration zu befchäftigen, damit die 
Rube und das Wohlſein der Muſelmaͤnniſchen Bewob⸗ 
ner geſchuͤtzt und aufrecht erhalten werden. Keine Ruf 
Behörde wird in die Angelegenheiten, welche die Muſel⸗ 
maͤnner unter ſich haben, ſich einmiſchen. Dieſe wer⸗ 
den vielmehr von den competenten Muſelmaͤnniſchen 
Behörden des Orts unterſucht und geordnet werden. 
4) Die Einwohner werden die Erndte ihrer Felder bes 
treiben und das Getreide magazintren, damit ihnen 
dieſes zur eigenen Verproviantirung diene und der 
Ueberſchuß ihrer Producte, welcher zum eigenen Bebarf 
nicht mehr noͤthig iſt, wird durch fie an die Ruff. Armel 
verkauft werden koͤnnen, die Alles, nach den feſtzuſetzen⸗ 
den Preiſen, baar bezablen wird. 5) In allen Staͤdten 
werden die Mufelmänn. Behörden denen der Ruff. 
Armee alle Gegenſtaͤnde, welche der Türk. Regierung 
gehören, als; Kanonen, Waffen, Munition und Pros 
viant, genau überliefern. — Iſt diefe Vorſchrift einmal 
erfüllt, fo wird es Niemanden, wer es auch immer ſel, 
erlaubt ſein, etwas anzugreifen, was Privateigenthum 
iſt, und ſoll jeder Einwohner Alles, was er beſitzt, 
behalten und darüber frei disponiren konnen. 6) In 
den Städten, Marktflecken und Dörfern werden die 
Soldaten keines der von den Muſelmaͤnnern bewohnten 
Haͤuſer beſetzen, 
eln nehmen, um es zu verhindern, or felmänft- 
ewohner, ihre Frauen und Kinder, irgend einer Bez 
leidigung Bedrackung von Seiten her Tru 
ausgejeht werden. Alle hier oben ſpeeifkeirten Punkte 
ſollen fireng beobachtet werden, und haben die . 
Behörden Sorge dafür 55 tragen, daß dem Oberbe⸗ 
i 


„Petersburg, vom 22. Auguſt. 

Das hieſige Journal enthalt das von Sr. Maj. dem 
Kalſer beftätigfe Ceremoniell, welches bei der dem Prin⸗ 
bergen l Dina zu ertheilenden Audienz beobachtet 

Die Geſammt⸗Ausfubr des Ruſſ. Reiches nd 
des Jahres 1828, hat ſich auf 208,045,088 Sue, und 
die nchen Einfuhr auf 191,344,111 Rubel belaufen, 
Die Einnahme aller Zölle, die von Beſſarabien mit 
a en, beliefen ſich auf 62,124,151 Rubel 

eken. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 15. Auguſt. 

In Belgrad find die Türken in der — Beſtuͤr⸗ 

zung über die vom Kriegsſchauplaße eingehenden Nach⸗ 
richten. Nach dieſen fol die Türk. Armee voll 
5 ſein. Die Vertheidigun Sanfialtim 

alkans find erbaͤrmlich; in Adrianopel, fagt die 

Zeitung, Händen nur ein Bataillon regulgrer Infanter 
und zwei Regimenter ; n 

doch nicht ganz richtig, da ſich die Trümmer der T 


Schumla nach Adrianopel gezogen haben, 


und man wird die ſtrengſten Maaßre⸗ 


Abtheilung der Belagerung von 
- 500 


ig auf- 
jenfeits des 


7 


* 


dort immer noch ein Corus hon 10 bie 12000 Mann be⸗ 
en kann, mit denen freilich in ihren deſglaten um⸗ 
uden nicht viel zu bewirken iſt. Eonfantinopel wird 
auein durch ein beſeſligtes Lager bei Ejub, welches 
Mann faſſen kann, beſchuͤtzt — —- 

2 Conſtantinopel, vom 9. Auguſ. 
„Nach den neueſten, durch einen Tartaren aus Afren 
an gekommenen Nachrichten, fanden die Ruſſen “u dem 

alben Wege zwiſchen Erzerum und Trapezunt; die in 
iefen Gegenden belegenen Kupferminen waren von 
buen occupirt. — Perſonen, welche die dortige Gegend 
genau kennen wollen, behaupten, daß die leßte Hälfte 
leſes Weges mehr Hinderniſſe darbieten werde, als die 
erſte, welche durch fortwährende Ebenen geht, indem 
diefelbe, des ſehr coupirten Terrains wegen, den Tuͤr⸗ 
ken mannigfache Gelegenheit zu hartnäckigen Verthei⸗ 
digungen geben diirfte. — Trapezunt iſt nach den naͤm⸗ 
lichen Nachrichten wieder hart bedrängt worden. — Eine 
Abtheilung der Ruf. Flotte von 11 Segeln erſchien, 
und bombardirte die Stadt. — Es ſollen über 12000 
ugeln hineingeworfen worden fein, und vielen Scha⸗ 
den angerichtet haben. — Zu gleicher Zeit wurden 1500 
ann an das Land geſetzt, welche jedoch mit einem 
erluſt von 500 Mann gendthigt worden ſein ſollen, 
ſich wieder einzufchiffen. — Die Bottle fegelte ſodann 
nach Oſten ab. 


Joni ampfſchiff, die Nachricht angekommen, daß 
die Ge iche dene d ammlung am 23. Juli zu 


ernannt werden wuͤrde, gen 1 daß die Wahl au 
en e. 2 

ie allgemeine Zeitung Griechenlands vom 18. Juli 

erzaͤhlt unter der , 

hen den in 


5 e ee a 
it di ruͤhjahre iſt zu Königsberg in Pr. der 
Anfang 3 — — 1200 Armen⸗Familien, Srl 


zus der dortigen Stadt-Armenkaſſe monatliche Gaben 


beziehen, fiatt eines Theils der letztern in der Nähe der 
tadt, Gartenland zum Kartoffelban nebſt Saat und 
Arbeitggerath zu uberweiſen, um die Armen ſelbſt da⸗ 
durch in ihrer Lage zu verbeſſern, und ſie ſo viel es 
ihre Kräfte geſtatten, zu nuͤtzlicher Thätigkeit zu ge⸗ 
pabnen. Dieſe Colonie-Anlage verſpricht das beſte Ge⸗ 
en. 


Man zählt jetzt in Frankreich 11,119 Wa nfinnige 
mannlichen 00 14 8 ai Geschlechts. 5 1 


m oder annt 
Domtisaupkaltar der Wurzner Stifts⸗ oder ſogenannten 


rch det in Gemälde, die Einſetzung des 
beil. bene ae man gemöhnliche 


MWeinslöfer, Eckſemmeln 
8 ia ſogar 


as heißt doch verſinnſichen! 

Die Bewohner des Rufſiſchen Reiches beſtehen aus 
wenigfiens 80 verſchiedenen Volkerſtaͤmmen, deren Ur⸗ 
ſprung, Sitten, Gebräuche und Sprache gänzlich von 
Dies lehrt uns eine Preisſchrift 
der Akedemie in Petersburg. 8 

Bei dem Dorfe Caille in der Provence befindet fich 
ſeit etwa anderthalb hundert Jahren eine früher au 


einander abweichen. 


einem Berg gelegene, 


gefchafte Eiſenmaſſe von 1000 b 
wicht, die man jetzt nach naͤherer 
achten und wahren Meteorſtein 


T h 
Auf der biefigen B 


Herr Friedrich Goͤrcke, ein 


rens, hat, was wir hi 
der vorzuͤglichſten Prie 
nemlich die Herren H 

oguct-Veſtris und 


Herren, oder die Zart 


nachher in die 


a t e 


Sal ein und Wurzner 
4 Saen Livree eri 1 


Naͤhe des Bones 


is 1200 Pfund an Ge⸗ 
Unterſuchung fuͤr einen 
erkennt. ; 


1. 


e 
uͤhne haben wir in dieſen 9 — 
einen fo ſchoͤnen Hochgenuß gehabt, wie ſolcher uns hier 
noch nie zu Theil wurde und deſſen 
um ſo freudiger heute entgegen ſehen, als wie wir uns 
Aehnliches wohl ſobald nicht wieder v 


Wiederholung wir 
erſprechen duͤrften! 


wuͤrdiger Zoͤgling Terpſiche⸗ 


er dankbar anerkennen muͤſſen, vier 
ſter und Prieſterinnen dieſer Muſe, 


uet und Telle, 


als auch Madame 


‚Demoifelle Lauchery vom Königl. 

heater in Berlin, die dieſer Reſtde 
but ihrer. längſt erwieſenen Meiſterſchaft dargebracht, zu 
beſtimmen gewußt, uns auch hier in ihrer Kunſt ſo vor⸗ 
treffliche und ausgezeichnete Leiſtungen ſehen zu laſſen, 
ie den ihnen vorangegangenen Ruf wie uͤberall auch bey 
uns bewaͤhrt und ihnen von unſerm 
theilteſten gerechten Beifall errungen haben! Praͤziſton 
und die höchſte Fertigkeit -charakterifiren durchgebends die 
Darſtellungen dieſes herrlichen Künſtler⸗Vereins: in 
ſeinem Anſchauen verſunken weiß man 
man 18 das große Talent, die aus 

7 


heit und Grazte 


ſo oft den Tri⸗ 


Publiko den unge⸗ 


wahrlich nicht, ſoll 
dauernde Kraft der 
in ben uusgegrich⸗ 


net ſchͤnen Bewegungen der Damen bewundern; mit 
einem Worte, jede Scene, jede Einzelnheit des Ganzen, 


dargeſtellt in dem hͤͤchſt pra 


Koftüme, war wahrhaft aenbed und | 
ft fo regen Publiko eine fo rauſchend 
der zahlreichſte Beſuch der uns noch 


unſerm fuͤr jede Kun 
laute Aufnahme, daß 


bevorſtehenden wenigen Dar 
mit Recht zu empfehlen iſt! 


7 ＋ 5 
Freitag den Aten 
Königl. Solo-Tänzer 


Iste Abi 


tigen und geſchmackvollen 


nd fand auch bey 


ſtellungen zu erwarten und 
sun D. L. 


FF 

September 2te Vorstellung der 
Hrn. Hoguet, Hin. Telle, 
Mad. Fasnet-Vestrss und Dem. Lauchery. 


die Entführung aus 
Ländliches Divertissement, ausgeführt 
von Herrn Hoguet, Herrn Telle, Mad. 
Hoguet-Vestris und Dem. Laucher ; 
2te Abtheilung. Scenen aus dem Lustspiel: 4 er 
Pas de deux, getanzt von 
Urn. Telle und Dem. Laue 
Oper: Olympia, von 8 on- 


Amerikaner. 


trois aus der 
tint, ausgeführt 


von Herrn 


eilung. Scenen mit Gesang aus der Oper: 


em Serail. 


Hognet-Vestris und Dem. Lauchery. 
„Die 3ie Vorstellung der Königl. 


Sonntage gegeben, 
das Nähere besagen. 


und die 


Verlobungs⸗Anzeigen. 

Die Verlobung unſerer Tochter Caroline mit dem 
Herrn Bethe auf Reichenbach zeigen wir hierdurch 
ergebenſt an. Stettin; den aten September 1829. 
\ Wilh. Bribel 

Fried. Wilh. Gribel geb. Sperling. 
Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Philippine 
mit dem Land- und Stadtgerichts-Sekretair Herrn 


Liſt zeigen wir hiemit ergebenſt an. Pyritz, den 
ziſten Auguſt 1829. 


F,. Jybell. 3 
* A. CT. Zybell geb. Nußbaum. 


Anzeigen. 


Bei der Veränderung meines Wohnorts von Stet; 
tin nach Anclam zeige ich einem hochzuverehrerden 
Publicum hiermit ergebenft an, daß ich ſehr gern bes 
reit fein werde, Kranken, ſowohl hier, als auch in 
der umliegenden Gegend, aͤrztliche Huͤlfe zu leißen. 
Anclam den ıften September 1829. F 
„Pohle, Königl. BarsillonsArzt, im Fuͤſtlier⸗ 

Bataillon Hochloͤbl. 2. Infanterie-Regiments. 


Ein Candidat der Theologie, der ſchon 4 Jahre als 
Hauslehrer conditiomrt hat, waͤnſcht zu Michaelis 
wieder als ſolcher angeſtellt zu werden. Das Naͤhere 
über denfelben erfaͤhrt man in der Zeitungs Expe⸗ 
dition. Sen 


Die Seiden-Wäaren - Handlung 
| . — = 
Heinrich Weifz 


hat. bel shendem Herbst ihr Lager wieder schr 
3 den Werden er deu billigsten 
Preisen: die 3 g a 12 
Ein Sortiment verschiedener der neuesten schweren 
Stoſſe in den modernsten hellen und donkelen 
Farben zu Kleidern, Ueberröcken und Mänteln; 
weisse Kleider- Atlasse von leichtester bis 
schwerster Sorte; * 
Gres de Naples verschiedener Qualité, die Elle 
von 15 Str, an; i 2 
Marcellines und Double-Marcellines in 
allen Farben, die Elle von 12 Sgr. bis 20 Sgr. 
HFlorençe aller Art; 
Sammete in allen Farben. 
GANZ Echt BLAUSCHWARZE |VWAARE: 
Mehrere " 
helleren und dunkleren blauschwatzen Farben, 
die Elle ven 25 Sgr. bis 1 Rılr;, - 


Satin gr6czdie Elle von 20 Sgr. bis 1 Rılr.; 
Marcellines,.Double-Marvellines und Gros 
de Marcellines von, J bis % Ellen breit. 


Vorstehender Anzeige füge, ich die, Versicherung hin- 
zu, dass ich„gegenwärtig- ein sö reiches Lagertseidener 
Zeuche halte, um in. Auswahl wei 0 eu br sien 
jeder -Anförderung entsprechen zu könniem 3 "4. 

es Er Heinrich Wel fz. 


ganz neue schwere Stoffe in verschiedenen 


Die ſehr beliebten Camaſchen⸗Stiefel für 
Damen, ſo wie alle Sorten Zeuch und Leder Schuhe 
find in der Berliner Schuh⸗Niederlage, Schuh 
ſtraße 148, wieder angekommen. 


4 82222242222 21724 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich die # 
ergebenſte Anzeige, daß ich meinen Aufenthalt & 
bier in Stettin noch auf 14 Tage verlängern 
muß. Da ich jedoch während der auch auf 
einzelne Tage in Stargard nöchigen Geſchaͤfte # 
zu beſorgen habe; ſo erſuche ich, etwanige 
gürige Aufträge alsdann unten in meiner Woh- 
nung chinten im Laden) abzugeben; wonäachſt 
ſolche ohne Verzug von mir ausgeführt wer⸗ 
dens C. J. Linderer, 2 
Koͤnigl. Preuß. app. Zahnarzt aus Ber⸗ 
lin, Univerſitats⸗Zahnarzt zu Göttin⸗ 3 
* 


* 


gen u. ſ. w., 
wohnt Kohlmarkt- und gr. Domſtr.-Scke 622, 
1 Treppe hoch. 0 
I 


Die ruͤhmlichſt bekannte N 
Aecht engliſche Univerſal-Glanz Wichfe 
von G. Fleetword in London, 


* 2 20 2 22 2 


wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchszettel 5 Sgr. koſtet, iſt 


in Stettin nur allein bei P. E. Durieux, Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 148, zu haben. 
Lliermit erlaube ich mir, mein 
Neu eingerichtetes Wollen- Waaren-. 
a Geschäft au 
bestens zu empfehlen. Sämmtliche dahin gehörende 
Gegenstände sind in den neuesten Farben und in der 
reichhaltigsten Auswahl, und werde ich diese Artikel 
zu den billigsten, jedoch feststehenden Preisen ver- 
kaufen, als: ; 

Englische Merinos bei einer Auswahl von 
mehreren hundert Stücken, sowohl in schwarz 
wie in couleurt, mit auch ohne Glanz, die Elle 
au 6, 7, 8 und 10 Sgr. 

„ breite sächsische Merinos extra Teiner 

Qualit; * 5 

N e eee Merinos à Elle 1 Rtlc. 
71 Sgr.; 

A breite französische Merinos.A Elle 1 Rılr. 
10 Sgr.; 

echte französische Tibet-Merinos, dem 
wirklichen Tibet ganz gleich; % Pariser Stab oder 

I Berliner Ellen breit:“ j ö 

extra feine niederländische @ireäswienns 
und Draps de Zephinz r . 

englische Halb-Circassienns! à Elle 10 Sgr. 
Stettin, den Isten September 1829. 


Meiwrich Weile 


Durch neu erhaltene Sendungen ist mein Lager in 
Shamels und Umschlage-Tüchern, Grep: de 
Chine- Tüchern 4 bis 8 Viertel gross, so wie in 
schwarzen Tüll-Tüchern jeder Grösse, wieder 
manchen neuen Gegenständen versehen. ; 

a „ en Heinrich weile 


* 


| 


einen Diane 8 


Alle Sorten feine Französische und Englische 
Seifen, Pomaden und Riechwasser, auch ächtes 
Eau de Cologne, billigst bei P. F. Durieux, 
Schuhstrasse Nr, 248. 


zoo c / 
$ Einem respectiven Publico zeige ich hie- 5 
$ mit ergebenst an, dass ich während meines $ 
$ hiesigen Aufenthalts Unterricht im Tanzen zu $ 
$ ertheilen wünsche, und zwar in den jetzigen $ 
$ neu beliebtesten Tänzen, als: in der Franzö- 5 
§ sischen und neuen Schwedischen Quadkille, $ 
$ in der ächt Polnischen Masurka, Kracovienne, $ 
$ Manimasqne, Poıpourri mit 19 verschiedenen $ 
$ Tänzen, in der jetzigen neuen Eccossoise; $ 
: ferner: in der grossen und’kleinen Russischen 

$ 


Quadrille, mit vielen veränderlichen Touren, 
Marsurque- Angloise, Tempete, 
$ Spring- Walzer und dergleichen mehr. Ausser 
$ den gewöhnlichen Balltänzen pe ich auch 
$ Unterricht in den beliebtesten Russischen Na. 
$ tional-Tänzen, als Zigeuner pas de quatre, 
$ Tyroler, Russisch National pas de deux und 
Cosacken pas de deux. — Aeltern, die ihren $ 
Kindern diesen Unterricht ertheilen zu lassen $ 
wünschen, belieben ihre Adresse gütigst in $ 
meiner Wohnung, in den 3 Kronen, abgeben $ 
zu lassen, EN FA 
NB. In 52 Stunden verpllichte ich mich $ 
ie neusten und nothwendigsten Balltänze ein- 5 
$ zustudiren; ich halte dieses für Pflicht anzu- $ 
merken; weil mich meine Geschäfte im Monat $ 
November wieder zurück nach St. Petersburg $ 
$ berufen. C. Jordan, 
vom Kaiserl. Nof-Theater in St; Petersburg, $ 
F . oe 


Gavotte, 


N. ee. 


Ein gebildeter und gewandter junger Mann kann 


in einer hieſigen Weinhandlung zum ıften Januar 


und 


Feine Circaſſtennes, Halb⸗Tuche, engliſche Coating 
und Calmucke, in den neueſten Farben und billigften 
Preiſen, bei F. G. Ranngießer. 


Genahete Tuͤllſtriche und Kragen von Tuͤll, Linon 
Blonden haben wir jetzt in ſchoͤner Auswahl 
vorraͤthig und empfehlen uns damit zu billigen Preiſen. 
M. Wolff & Comp, 
Neiffchlägers und Schulzenſtraßen-Ecke. 


Jedermann wird gewarnt, auf meinen oder mei— 
ner Frau Namen an irgend Jemand, ſelbſt an un⸗ 
ſere Tochter Chriſtiane Sophie Dorothee, etwas auf 
Borg ‚oder auf Credit zu derabfolgen; da wir durchs 
aus fuͤr keine Bezahlung einſtehen werden, Stettin 


den ıften September 1929. C. F. Buth. 


Blumenzwiebel⸗ Verkauf. 8 

Ein Theil der von Harlem erwarteten Blumen- 

zwiebeln iſt angekommen, und täglich zu haben, bei 
W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


Nelkensenker - Verkauf. 

Aus einer Sammlung, von Einhundert und 
Sechszig verschiedenen Sorten ausgezeichneter 
Nelken, unter Nummer und Namen, kann ich 
Senker, nach beliebiger Auswahl aus einer vor- 
handenen Blätterkarte ablassen. i 

r Ferdinand Lippe, 


EIESESESLOPSLIESERLIE 929297 9272 320 Fr 
Fuß ⸗Decken⸗ Verkauf. 2 
„ 2° e e ee e eee nenen 
Um ſchleuntgen Seien machen, ofjerire-ich meine 
fhon bekannten Fuß- Decken zu einem ſehr billigen 
Preiſe. Fabrikant Berndt, 
logirt an der Moͤnchenbruͤcke Nr. 1187. 


1 Ä 8 A 

RR STEH . Die dei. en gehrien Jagdfreunden empfehle ich mich mit 
r . Ehre! 5 allen Sorten Doppel⸗Flinten, Buchſen, Buchs⸗Flin⸗ 

Wa ane der ſogleich 2000 Rtlr. einfchteßen kann, ten und Piſtolen; für die gute Arbeit jo wie für das 

kai Theilnehmer an einem ſoliden kaufmänni gute Schießen aller dieſer Gewehre garantire ich. 

werden che zu werden. Hierauf Neſſectirende x Lippold, Buͤchſenmacher, 

Addren gebeten, ihre ſchriftliche Erklaͤrung unter . Langebruͤckſtraße No. 82. 

reſſe H. in der Zeitungs⸗Expeditton abzugeben. 


ediafliche, Hamburger und Berliner wollene 
Ickgarne, so wie Englische Patent- und Berli- 
aumwollene Striekgarne, empliahlt zu den 
sten Preisen P. F. Du rie ux, 
Schulstrasse Nr. 148. 


ne 
billig 


DEREN 
Pe achte engliſche Naͤhzwirn auf Roͤll⸗ . 
b en iſt wieder in der bekannten ſehr halt⸗ 
die en Guͤte und in allen Stärken a 2 Sgr. % 
ie Rolle zu haben, bei * 
„Dorit & Comp., Kohlmarkt No. 431. 

* ee ο—ο 0 


tei n, Rurfcher, welcher Zeugniſſe feiner Brauchbar⸗ 
uͤhrung vorzuzeigen vermag, finder 
kleine Domſtraße Nr. 781. 


S ANun 


* 


— 


r 7 


Aufforderung. 

Auf den Antrag des Herrn Garniſon-Bau⸗Direk⸗ 
tors, Ingenteur⸗Hauptmann Lindow, werden alle die⸗ 
jenigen, welche noch Forderungen fuͤr Arbeiten oder 
Lieferungen an den jetzt zur Ausführung gebrachten 
Neubau der hieſigen Hauptwache haben, aufgefor⸗ 
dert, ihre Rechnungen bis fpäteftens den zoſten Sep⸗ 
tember a. c., zur Feſtſtellung und Zahlungs⸗Autori⸗ 
farion dem genannten Herrn Garmſon⸗Bau-Direktor 
einzureichen und demnaͤchſt bei der unterzeichneten 
Verwaltung die Zahlung fofort in Empfang zu neb⸗ 
men, weil ſpaͤter eingehende Rechnungen des Abs 
Kae und der Rechnungslegung wegen, unberücz 

chtigt bleiben muͤſſen. Stetun, den ziſten Auguſt 
oͤnigl. Garnifon Verwaltung, 

Stegemann. 


5 Rohrverpachtun g. 
Das zu Langenberg, dem Gutsbeſitzer gehörige, 
an der Rehne belegene Rohr, foll am roten Sep 


1829. 


tember d. J., Vormittag 10 Uhr, daſelbſt verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stets 
tin, deu aßſten Auguſt 1829. E 
riderisi,. Stadtrath. 
u Zu verpachten. . 
Zur anderweitigen Verpachtung der Reinigung der 
zur Kaͤmmerey gehörigen offentlichen Platze und 
Canaͤle, wird ein Termin auf den ızten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf der großen Nathsſtube angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin, den 
iſten September 1829. 
5 Die Oeconomie- Deputation. 
Jagdverpachtungen. 

Nachbenannte mit Trinitatis 1830 pachtlos wer⸗ 
dende Jagden ſollen anderweitig auf ſechs Jahre von 
Trinitatis 1830 ab bis dahin 1836 meiſtbietend öffent, 
lich verpachtet werden. 


J. Im Amte Clempenow: 

die kleine Jagd auf der Vorwerks und Dorfs; 

Feldmark Gneveckow, wozu ein Termin auf 

den sten October c., Vormittags um io Uhr, in 

der Amtsſtube zu Clempenow angeſetzt wird. 

II. Von der Koͤnigl. Saurenkruger Forſt: 

2) die kleine Jagd auf den Dorfs Feldmarken Dar⸗ 

gitz, Stolzenburg, Jatznick und Hammelſtall, 

3) die kleine Jagdnutzung auf der Feldmark Frie⸗ 
drichshagen, wozu ein Termin auf den zien 
October c., Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe zu Rothemuͤhl angeſetzt wird. 7 

III. Von der Koͤnigt. Torgelower Forſt: 

J die Be Jagd auf der Dorfs;Feldmark Spren⸗ 

ersfelde, 0 

50 37 kleine Jagd auf der Feldmark Heinrichsruhe, 
wozu der Termin auf den sten October e. Vor 
mittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Torgelo 
angeſetzt wird. 

IV. Von der Koͤnigl. Jaͤdeckemuͤhler Forſt: 

6) die kleine Jagd auf der Feldmark Kagendorff, 
wozu der Termin auf den zten October e., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Jaͤdecke⸗ 
muͤhl angeſetzt wird und 799 

V. Von der Koͤnigl. Falckenwalder Forſt: 
7) die kleine Jagd auf den Feldmarken Scoͤwen, 
Möhringen und Bollinchen, 

80 die Koppeljagd auf der Feldmark Carew, alſo 

mit Ausſchluß der dem Marienſtifts⸗Curatorio 

zuſtaͤndigen Jagdgerechtigkeit, 

9) die kleine Jagd auf den Feldmarken Barnims⸗ 
low und Mandelckow, 

1 die kleine Jagd auf der Feldmark Schwennenz, 


5 


11) die kleine Jagd auf der Feldmark Neuendorff, 
12) die kleine 

13) die kleine Jagd auf der Feldmark Roſow, wozu 
der Termin auf den sten October c., Vormit⸗ 


angeſetzt , 

und 1 1 5 5 geinacht wird. 

low, den aoften Auguſt 1829. 5 g 
; ‘ - + „Königl. Forſt⸗Inſpektion. 


- Solz verkauf. 
Zum öffentlichen Verkauf von 104: Klafter. pro 


1829 aufgearbeitetes kiefern Knuͤppelholz wird ein 


un auf der Feldmark Colbitzow und 


tags um 10 Uhr, im Forſihauſe zu Falckenwalde 
Torge⸗ 


— 


Termin auf den 1öten k. Mi, des Vormittags 9 Uhr; 
im hieſigen Forſthauſe audergumt e wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Putt den agften Aus 
3 WoniguiWnek BarBnHg en 
Zu verkaufen. 3 
Das im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinrerpom 
mern belegene, zu der Ricterſchafts⸗Rath von Hey 
denſchen Eoncurs⸗Maſſe gehörige Guts⸗Antheil 
Groß ⸗Zapplin (b), 2 
bei welchem ein herrſchaftliches Ackerwerk ſich nicht 
befindet, deſſen Einnahme lediglich in einer jahrlichen 
Geldrente der vier Bauern in Groß Zapplin 0 bu 
ſteht, welche, zu Capital a Nice einſchließlich des 
Werths der Jurisdiegon, den Taxwerth auf 2960 Rtlr. 
geſchrieben Zwei Tauſend Neunhundert und Sechs 
zig. Thaler, feſtgeſtellt hat, iſt bei der geſetzlich bez 
gründeten Proteſtation des allein auf Groß; 
eingetragenen Glaͤubigers gegen den Zäſchlag fuͤr 
das in dem bereits früher angeſtandenen Lcitakions! 
Termine abgegebene Meiſtgebot von Zwei Tauſend 


Zapplin o) 


Thaler, anderweitig zur Subhaſtation geftellt, und 


iſt deshalb ein Bietungs⸗Termin auf den zten N 
vember 1829, Vormittags 11 Uhr, vor dem ernannten 
Deputirten Ober-Landesgerichts- Rath Grafen v. Ritt 
berg anberaumt worden. Diejenigen, welche das 
Guts,Antheil Zapplin (b) zu kaufen geneigt und an 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden aufg® 


fordert, in dem angeſetzten LicitaliensTermine im 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt ſich einzufinden 


und ihre Gebote abzugeben, wonichft dem Meiftbiet 
tenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen 
ten und ſofern nicht geſetzliche did. e. stehe 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Der Verkaufe 
Unfhtag des Guts, Antheils Groß-Zapplin (b) kann 
in der Regiſtratur des Königl. Ober Landesgerichts 
maspgeichen werden. Stettin, den sten April 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern: 
Zu verkaufen. 
Da ſich in dem angeſtandenen Termine zum öffent 
lichen nothwendigen Verkauf der anf Pommerens“ 
dorſfſchem Felde belegenen, zur Sanneſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liguldations⸗Maſſe gehörigen Erbpacht⸗Ackel 
Parcelen Nr. 3 und 9 nebſt den dazu gehörigen Ge, 
baͤuden kein Käufer gemeldet hat, [0 ik auf den Al 
trag der Intereſſenten ein neuer Termin zum Ve 
kauf derſelben, von welchen die Gebdude auf a0 Mt 
abgeſchaͤtzt find, auf den goſten September d. 0 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Ral 
Jobſt im hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden, 
welchem die Kaufluſtigen hierdurch vorgeladen wel 
den. Die Taxe und Verkaufsbedingungen könn 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Stetiin / 
den 7ten Auguſt 1829. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das 9 Blei, weiches mit & den 
Das Intelligenz⸗Blatt, welches mit Ausnahme de 
Sonn’ und Feſttage 149 lich erſcheint, iſt für 1: E 
vierteljährig, und einzelne Stücke zu 1 Sgr. 3 #" 
im Intelligenz Comtoir zu haben. 5 
Siebei eine Beilage. 


. EERTAN 


Beilage zu Nr. Ri der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


om 4. 


Verkauf von Strand⸗Hafer. 

on dem im Herbſt 1827 geworbenen Samen des 
zur Befeſtigung der Duͤnen und Sandſchellen vor⸗ 
zuͤglich Fe Strand⸗Hafers, find noch circa 


22 Scheffel erübrigt, welche für die Werbüngskoſten 


von 10 Sgr. pro Scheffel bei dem Hafenbau.Inſpek⸗ 
tor Starcke hieſelbſt zu verkaufen ſind, Briefe und 
Jelder von Auswärtigen werden portofrei. erbeten. 
Swinemünde, den agften Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Schifffahrte⸗Commiſſion. 

a Zu verkaufen. 5 
Das den Erben des Foͤrſters Carl Dinfe zugehörige, 
zu Stagnieß auf der Inſel uſedom belegene Unterfor⸗ 
ſter⸗Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhauft 


nebſt Stall und Scheune auf einer Grundſtelle von 


121 [IRuthen, einem Garten von 1 Morgen rrı [Ru 
then need euer darin und 20 [Ruthen Wiefen, ger 
richtlich zu ago Rtlr. 5 Sgr. abgefchäst, fell auf den 
Antrag der Dinſeſchen Erben in dem dazu an hieſt⸗ 
ger Gerichtsſtelle auf den arften October c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine, Theilungshalber an den Meiftbietcaden ver⸗ 
kauft werden. Befig: und zahlungsfähige Kauftuſtige 
werden eingeladen, in demſelben ihre Gebote abzus 
geben, und nach erfolgter egen, Bi Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag zu . Die Tade iſt 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle affigirten Frockama 
beigefügt, und kann auch in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Uſedom, den agfien July 199. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Seit mehreren Jahren durch den Verkauf miener 
Boͤcke nach England und Suͤd⸗Wallis behindert, 
felbft meine ſpectellſten Freunde damit zu belaſſen, 
bin ich erſt in dieſem Herbſte wieder im Stande, 
mit einer Parthie der ſchoͤnſten ausgezeichneiſten 
Thiere einem verehrten landwirthſchaftlichen Publi- 
kum aufzuwarten und werde mich vom isten dis ısien 
September d. J. für etwanige Käufer einheimiſch 
dalten. Auch offerire ich circa 3 bis 300 Stück junge 
tragende Mutterſchaafe reiner Clectoral⸗Rage, die 

wiß in jeder Beziehung den Wuͤnſchen etwaniger 

aufer entſprechen werden. Vor dem ısten Sep⸗ 
tember bedaure ich, jeden Verkauf zuruck weiſen zu 


muͤſfen, damit Niemand befuͤrchten darf, die Reiſe 


Heinrichsdorf bei 


N vergeblich zu machen. 
ade geblich 4 . 


ahn, den 24ften Auguſt 1829. 
Verkaufs- Anzeige. 


Ein Landgut in der Nähe von Stettin, welches 


üb Morgen Flaͤchen⸗Inhalt und ein bedeurens 
des Torflager ei foll aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Bei dem Herrn Juſtit⸗Commiſſarius Geppert 
in Stettin iſt das Naͤhere zu erfahren. 


Zu verkaufen in Stettin. 


e pommerſche Butter in Faͤſſel von 10 4 20 
* rn — en, vorzüglich ſchoͤ⸗ 


8 


September 


1829. 


ner Preß⸗Caviar, Gartenpomeranzen‘, ſchleſ. weiß 
und rothen Champagner, ſchleſ. weiß und rothen 
Wein in Flaſchen, fo wie in beliebigen Gefäßen, bik 
ligſt bei 5 ; Carl Piper. 


Geräucherter Lachs, Gardeser und Mentonaer Citro- 

nen und grüne Orangen billigst bei 
N J. G. Lischke. 

—— — — nm — — DT. 

Eine Schnellwaage, worauf 1 bis 460 Pfd. Ton, 
nen gewogen werden, iſt zu verkaufen . 
Breiteſtraße No. 410. 

Ein leichter Einſpanner⸗Wagen ſtehet billig zum 
Verkauf; wo? erfährt man in der Junkerſtraße 
No. 110% eine Treppe hoch. 

Neue holland. Heringe, besten Preß / Caviar und 
neue Salz⸗Gurken bei C. Hornejus. 

Schoner Schottſcher, Berger Felt, und Küſten⸗ 
Hering und Engliſcher Steinkohlentheer bei 


G. F. Grotjohann. 
Ein Mahagony Schreib⸗Sekretair, 2 dergl. Kom⸗ 
Moden, 1 dergl. runder Tiſch, 6 Kiſten Rohrſtuͤhle, 
die Sachen find ſaͤmmtlich neu, und fuͤr ihre Dauer 
uͤrgt der Verfertiger, ſollen Frauenſtraße 895 recht 
billig verkauft werden. . 


Vierradner und Ükermärker Blätter Taback in 
Ballen, habe ich in vorzuͤglicher Güte billigſt zu vers 
foufen, €. F. Zanantafiug. 

Gebrochner holländifher Suͤßmilchskaͤſe in ganzen, 
halben und viertel Broden das Pfd. 4 Sgr. bei 

F. Cramer & Comp. 


Neuer holländischer Hering von ausgezeich- 
netor Güte in kleinen Gebinden und einzeln 
à Stüch 2 4 2%; Sgr., Gardeser nnd Mentöner 
Citronen in Listen und ausgezählt, und grüne 


Gartenpomer azen bey August Wolff, 


Berger Fettheringe, Leberthran, Hantol, weils 
Licht- und Seifentalg, Mind, und Franz, Syrop, 
so wie ord, Caffé bei 

C. W. Rhau & Comp, 


Große ſuͤße Backpflaumen a Pfd. 2 Sgr. bei 
b Wahl & Schwarze, 
Krauimarkt⸗Ecke No. 1080, 
Steingut ⸗ elner 
Lampenglaͤſer und Lampenſchirme billigſt bei 
C. F. Weichardt, heil. Geiſtſtr. 333. 
Buenos⸗Ayres⸗Häute und ſchwere deulſche Schſen 
Haute offerire zum Verkauf. ’ . 
5 W. Ludendorff. 
Neuer holläͤndiſcher Suͤßmilchs Kaäfe zu billigen 
Preiſen bei Wilhelm Geiſeler. 
Feinen Kugel: und Gunpowder Thee, erfteren auch 
in kleinen Dofen von 2 Pfd., ſehr ſchoͤne feine 
Brief⸗ und Velinpapiere von 4 Kılr, das Ries bis 
12 Rilr. und ganz beſonders zu empfehlen bei 
Rudolph Hecker. 


einer Teichter Portorico in, Rollen von 3 bis 
$ Pfd. 4 10 Sgr., Portorico-Blaͤtter und geſchnittenen 
ortorico zu 3, 9, und 10 Sgr., Hamburger 
ouiſtana und Siegeltaback von Juſtus empfiehlt 
Rudolph Hecker. 
Von dem beliebten fein Gunpowder Kugelthee 
in Original-Kistchen von 6 Pfund Netto, empfin- 
ger wir so eben, und offeriren denselben, auch 
ei einzelnen Pfunden, ä 173 Rthir,, so wie 
Piment, Pfeffer, k. f. Cassia, Nelken, Sago und 
schönen Hall, Kümmel zu den billigsten Preisen, 
8 Portörico, unverfälschtes gesundes 
att, zu 20 * Pfd. ohne Rabatt. 
. W. Bourwieg & Comp. 


Bute weiße Seife iſt zum billigen Preiſe zu has 
ben bei Auguſt Gokthilf Glantz. 

Die fehlenden Sorten Poſſpapier habe erhalten, 
womit ich jetzt einen jeden zur Zufriedenheit billigſt 
bedienen kann. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am sten dieses, Nachmittags 3 Uhr, sollen auf 
dem neuen Packhofe Acht Fässer Smyrnische 
Rosinen für auswärtige Rechnung durch den Mäk- 
ler Herrn Werner meistbietend verkauft werden, 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Montag den ꝛten September c., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen in Grabow Nr. 4. (im Schlingmann 
ſchen Haufe) Möbel, wobei: 1 Sopha, 1 Glasſchenke, 
Spinde, Tiſche, Stühle, Bettſtellen; ingleichen Leis 


wengeug, Beeren, x Papageybauer, 1 Octant; ſd 
wie Haus und Kuͤchengeraͤih ꝛc. Öffentlich verſteigert 
werden. Reisler. 


Nach aß ⸗ Auction. 

Auf Verfugung der Vormundſchafts-Deputation 
des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts, ſollen 
Dienſtag den sten September c. und die folgenden 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, auf der Papillon⸗Mühle 
(eine der 7 Bachmuͤhlen bei Wuſſow) die nachbe⸗ 
nannten Gegenftände öffentlich gegen ſofortige baare 
Zahlung verſteigert werden, als: 

Uhren, Gold, mehreres Silberzeug, Glas, Fa⸗ 
hance, Meſſing, viel Kupfer, Zinn, Leinenzeug, 
gute Betten, 20 Schock Flachs, Möbel, wobei: 
1 Kleiderfecretair, 1 Weißzeugſpind, 1 Eckſchenke, 
Spiegel, Komoden, Tiſche, Stühle. Ferner 
männliche Kleidungsſtuͤcke, 1 Zeugrolle 1 Satz 
Hausſchrauben; ingleichen Haus, und Kuͤchen⸗ 
geräth ꝛc. Stettin den 25. Auge 1829. 8 
Reisler. 


Miethsgeſuch. 

Wer eine Remiſe in der Unterſtadt, moͤglichſt nahe 
an der Oder belegen, zu vermiethen hat, wird gebe⸗ 
ten, ſich gr. Oderſtraße No. 11 zu melden. 


m 
Zu vermiethen in Stettin. 

Im Haufe Kuhſtraße No. 288 And zu Michaeli 
parterre 6 € 
mer, Küche, Keller und Stallung zu vermiethen, und 
das Nähere daruͤber daſelbſt zu erfahren. 


tuben, eine Domeſtikenſtube, Speiſekam⸗ 


Ein Zimmer nebſt Schlafkabinett, mit auch ohne 
Meubles, iſt ſogleich oder auch zum ıjten October 
d. J. bei mir zu vermiethen. 

Carl Franke, Kohlmarkt Nr. 435. 


Tine Stube und zwei Kammern nebſt Aubehör in 
der dritten Stage iſt an eine einzelne Dame oder 
ſtille Familie zum iſten October zu vermiethen, ober⸗ 
halb der Schuhſtraße No. 151. 


— — —— — —— 
Eine Hinterwohnaug nebft Pferdeftall und Remiſe 
iſt zu vermiethen No. 156 am Kohlmarkt. 


Mein Haus, in der Louiſenſtraße Nr. 754 belegen, 
ſoll zum iſten November im Ganzen vermiethet wer⸗ 
den. Miethsluſtige konnen ſich bei mir melden. 
Grabow, den aten September 1829. 

Bergemann. 


2. .,... ̃ ͤ— —— 
Zwei Stuben nach dem Hofe zu, nebſt heizbaren 
Cabinet und Kuͤche, find zu vermiethen am Paras 


deplatz No. 535. Stettin, den söften Auguſt 1829. 


ee ——ͤ—k—Ü-Eł'C 2—:i 
Ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet if zu 
vermiethen, Pelzerſtraße Nr. 804. 
Neiſſchlägerſtraße No. so iſt die zweite Stage, be⸗ 
ſtehend in 1 Stube, 1 auch 2 Kammern, Kuͤche und 
Holzgelaß, zum ıften October zu vermiethen. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Eine fehr angenehme laͤndliche Wohnung in Gra⸗ 


bow iſt zum ıften October d. J. zu einer aͤußerſt billi⸗ 


gen Miethe zu äberlaſſen. Naͤheres zu erfragen 
Kohlmarkt Nr. 435, 1 Treppe hoch. 


* Bek a 2 t Airer de. E. e n. 

apitain C. L. n rer des Schiffes i 

Königin von Preußen, hat nach W 

an z 

um Stückguͤter zu laden angelegt, und wird binnen 

Kurzem dorthin abgehen. Derſelbe hat noch Raum 

für Stuͤckguͤter. 8 
J. C. A. Dubendorff, Schiffsmaͤkler. 


Nach Kduigsberg 
ladet das Schiff Henriette, Capitain F. W. Dalitz, 
derſelbe hat bereits einen Theil der adung ange⸗ 


nommen, hat aber noch Raum fur einige Güter. 


Naͤheres bei Leopold Zain, Makler. 
Der Schiffs⸗Capitain F. W. Volkmann, Schiff der 
Sperber, liegt in Ladung nach 2 
Petersburg, f 
wird bald dahin abgehen und hat noch Raum fuͤr 
Paſſagiere und Güther Stettin den asſten August 
1829. A. W. Golde, Schiffs, Maͤkler. 


Verloren. 


Am Sonntage (den 30. Aug.) iſt auf dem Wege 


vom Logengarten nach dem Anclammerthor ein rothes 
er verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wo 

Belohnung Kloſterhof No. 1147 abgeben. 


— — ́—mzq —ä—ͤ—— 
0 . N 
ute Mauerſteine auch noch D Pr 
Eurow bei Stettin zum Verte. achſteine teh 


e daſſelbe gegen Einen Thaler 


